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Neueste NachrichLeu.
Die Verhandlungen über die Frage eines Steuerkompro¬

misses sind immer noch nicht znm Abschluß gekommen.
Die Sozialdemokraten verlangen eine Belastung der Be¬
sitzenden entsprechend der Stärke der indirekten Steuern.

4>

In England mehren sich die Stimmen , die sobald wie
möglich mit Frankreich z„ einer Einigung kommen
wollen . Diese Wendung hat übrigens jeder vernünftige
Deutsche vorausgejehen.

*

Auch die jetzt von amerikanischer Seite beliebten „mora¬
lischen" Druckmittel auf Frankreich dürfen nicht ernst ge¬
nommen werden , im Prinzip sind sich die Angelsachsen
und Nomauen über die Verteilung der Welt vollstän¬
dig klar, das geht doch aus der Behandlung der asiatischen
und der jetzt zur Erörterung stehenden Orientfrage klar
hervor .

Die Neparationsfrage.
Belgien und die Reparationsfrage.

Brüssel , 35 . Jan . In der Kammer erklärte gestern der Minister¬
präsident u . a.: Wir mußten in Cannes die Frage des Zahlungsauf¬
schubs prüfen . Die Sachverständigen erklärten einstimmig , daß
man Deutschland für das Jahr 1923 Erleichterungen gewähren
müsse, aber gegen neue Sicherheiten . Es ist in der Tat erforderlich,
daß Teietschland , damit man von ihm Entschädigungen erhalten kann,
selbst einen gewissen Grad des Wohlstandes zurückgewinnen vermag.
Die belgische Negierung zeigte sich immer fest entschlossen, daß die
belgische Priorität gewissenhaft respektiert wird . Fm Augenblick
des Rücktritts BriandS halte man sich dahin geeinigt , die Bar¬
zahlungen Deutschlands für 1922 auf 720 Millionen festzusetzen, wo¬
von Belgien 580 Millionen auf Grund seiner Priorität erhalten sollte.
— Der belgische Ministerpräsident ist wirklich zu gnädig . Damit wir
umso besser wieder auSgeraubt werden können , sollen wir «einen ge¬
wissen Grad des Wohlstandes wieder zurückgewinnen ' dürfen . Ob
sich das Land dieses arroganten Gernegroß auch bewußt ist, Latz
Deutschland einmal wieder frei  werden könnte? !

Rußlands Stellung zur Konferenz von Genua.
London , 26. Jan . Die russische Handelsdelegation in

London hat ans Moskau eine Mitteilung erhalten , in
der es heißt , Tschitscherin habe in Beantwortung der Ein¬
ladung Bonomis zu der Konferenz von Genua erklärt , daß
eine außerordentliche Tagung des Allrussischen Zentral-
Vollzugsauschusses am 27. Januar stattfinden werde , um
die Delegierten für die Konferenz zu ernennen . Tschitsche¬
rin ersuchte Vonomi um baldmöglichste Mitteilung über
die Zusammensetzung der geplanten Konferenz und darüber«
ob die im Obersten Rat vertretenen Regierungen das
Programm der Konferenz erörtert haben . Eine solche
Mitteilung würde es der russischen Regierung ermöglichen,
das Pogramm zu erwägen.

Russische Stimmen
gegen den französischen Imperialismus.

Moskau , 24. Jan . Die Blätter stellen mit Befriedigung
fest, daß außer Frankreich alle Länder Europas in der
russischen Frage mit England gehen. Die Diplomatie
dieser Länder habe endlich die einzig vernünftige , allen
verständliche Sprache der wirtschaftlichen Notwendigkeit zu
besprechen begonnen . Nur der französische Imperialismus
stehe allen Versuchen wirtschaftlichen Wiederaufbaues in
Europa im Wege.

Amerikanischer Druck ans Frankreich?
London , 24 . Jan Einer Exchangcmcldung aus Washington zu-

folge , sind die Staatssekretäre Hughes und Hoover gegen eine Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten an der Konferenz von Genua oder
an irgend einer anderen Wirtschaftskonferenz , bevor nicht Frankreich
dem ursprünglichen Flotten Uebereinkommen zustimme und eine we¬
niger kriegerische Haltung einnehme , bevor nicht Rußland sein Heer
abrüste und bevor nicht Europa allgemein seine durch die militärischen
Ausgaben aus dem Gleichgewicht gebrachten Budgets in Ordnung
bringe . — Man braucht diese drohende Gebärde nicht gleich wieder
ernst zu nehmen denn — keine Krähe hackt der andern die Augen aus.

London , 24 Jan . Der „Westniinster Gazette ' wird aus Newyork
gemeldet : Senator France erklärte in einer Rede , ein allgemeines
Wiederaufleben des Handels zwischen den großen Nationen könne
nicht erfolgen , bevor nicht ihre gegenseitigen Verpflichtungen in be¬
friedigender Weise ausgeglichen oder liquidiert worden seien. Nicht
nur Rußland liege am Boden , sondern auch Deutschland , das indu¬
strielle Herz Europas , sei lahmgclegt . Die Vereinigten Staaten müß¬
ten eine Wirtschaftskonferenz insbesondere zur Erörterung der Mittel
tur Liquidierung der internationalen Verpflichtungen einberusen.

London . 24. Jan . (Drahtb . W .-B .) Die Sektion der
Vereinigten Staaten der interamerikanischen Oberkom¬
mission, deren Vorsitzender Hoover ist, hat einen Bericht
veröfsentlicht . in dem es heißt : Bevor ein endgültiger
Fortschritt in der Richtung einer dauernden wirtschaft¬
lichen Mederherstellung Europas oder der Welt erhofft
werden kann, müssen zwei Hauptprobleme gelöst werden:
1. Die Neuregelung der deutschen Reparationen auf einer
Erundtage innerhalb der praktischen Zahlungsfähigkeit
des deutschen Volkes und 2. die Berruindernng der von ge¬
wissen Rationen auf dem europäischen Kontinent noch
aufrecht erhaltenen bewaffnete » Strertkräfte . Einer Neu-
ter -Meldung zufolge berichten „New -Pork Times ", daß
die Veröffentlichung des erwähnten Berichtes im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt großes Interesse errege im Zusammen¬
hang mit den Vermutungen über die Teilnahme der Ver¬
einigten Staaten an der internationalen Wirtschaftskon¬
ferenz von Genua . Es verlaute » daß die amerikanische Re¬
gierung bestrebt sei, bevor sie eine Entscheidung treffe , zu
erfahren , ob eine Neuregelung der deutschen Reparationen
stattfinden werde und ebenfalls , ob die Frage der Herab¬
setzungen der Landriistungen zwecks Verbesserung der fi¬
nanziellen Lage gewisser europäischer Nationen , insbeson-
dere Frankreichs , in Erwägung gezogen werde ._

Zur auswärtigen Lage.
Einspruch des Tiroler Landtags

gegen das östreichisch-tschechifche Abkommen.
Innsbruck , 25 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Tiroler Land¬

tags brachten die groß -deutschen Abgeordneten Dr . Schweinitzhaupt
und Genossen einen Dringlichkeiisantrag ein betreffend den Einspruch
des Tiroler Landtags gegen den Abschluß des Vertrags von Lana.
Nach kurzer Debatte wurde der Dringlichkeitsairtrag mit allen
Stimmen gegen die der Sozialisten angenommen.

Am das französisch-englische Bündnis.
Paris , 25 . Jan . Wie die Agencc Havas aus London meldet,

sind die Instruktionen des französischen Außenministers bezüglich
des englisch-französischen Paktes in der franzöfischen Botschaft an-
g«kommen. Ta Lord Curzon gestern und heule abwesend ist, kön¬
nen die Besprechungen zwischen ihm und de Saint Aulaire nicht vor
Donnerstag beginnen . Die Auffassung Frankreichs über die Frage
von Tanger und die Orientfrage wird demnächst in London darge¬
legt werden . Ferner soll ein Schriftstück über die Konferenz von
Genua folgen.

Beratung der EntenLeminister
über die Orientsrage.

Paris , 25. Jan . Der englische Außenminister Lord
Curzon  und der italienische Außenminister Marchese
della Torretta  werden am 1. Februar mit Poin-
care  am Quai d'Orsay eine Zusammenkunft haben , um
die Orientfrage zu prüfen.

London , 25. Jan . Reuter meldet aus Konstantinnpel , die Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und Großbritannien über die Pro¬
bleme des nahen Ostens seien so weit fortgeschritten , daß Lord Cur¬
zon eine Entscheidung getroffen habe , in der die Bedingungen Groß¬
britanniens auscinandcrgesetzt würden . Es verlautet , daß die Räu¬
mung Smyrnas - » gestanden  werde unter angemessenen
Bürgschaften für die griechischen Minderheiten , darunter insbeson¬
dere die Ernennung eines griechischen Generalgouverneurs und die
Abänderung der Grenze Thraziens , die, wie vorgeschlagen werde,
etwas südlich Midi « am Schwarzen Meer über Tschorlu verlaufen
und bei Rodosto am Marmarameer endigen solle. Diese Grenze werde
jedoch sowohl in französischen als auch in türkischen Kreisen als stra¬
tegisch mangelhaft angesehen und als eingegeben von dem Wunsch , die
Eigenliebe der Griechen nicht zu verletzen . Man hoffe daher , daß die
Grenze so abgcändert werde , daß sie auch die Dardanellen umfasse
mit einem besonderen Regime für West-Thrazien nach Abhaltung
einer Volksabstimmung . Das türkische Kabinett hoffe, bald konkrete
Vorschläge unterbreiten zu können , die nicht nur annehmbar seien,
sondern auch eine Grundlage für ein Einvernehmen mit den gemä¬
ßigteren Elementen in Angora bieten würden , wo in der letzten
Zeit eine ernstliche Spaltung entstanden sei. Die diktatorische
Haltung Mustafa Kemal Paschas sei auf starken Widerstand ge¬
stoßen.

Japan gibt auch
inbezug auf die sibirische Frage nach.

Washington , 24. Jan . Baron Shidehara gab auf der
gestrigen Sitzung des Ausschusses für den fernen Osten der
Konferenz die Erklärung ab, Japan verfolge keine terri¬
torialen Absichten in Rußland . Die japanischen Truppen
würden zurückgezogen werden , sobald eine stabile Regie¬
rung errichtet sei. Diese Erklärung , die sich mit der vom
Minister des Aeußern Uschida im japanischen Parlament
am Sonnabend abgegebenen Erklärung deckt, soll sich, wie

verlautet , auch auf die Insel Sachalin und andere Teile
Sibiriens beziehen . Diese Mitteilung von Seiten Japans
soll auch unter den übrigen Delegierten große Befriedi¬
gung heroorgerufen haben . Die sibirische Frage sei damir
angeschnitten und werde aus der heutigen Sitzung erör¬
tert werden . — Mit diesen Zugeständnissen hat ja Ameri¬
kas Politik im Osten gesiegt.

Die Unterdrückung
dev ägyptischen Freiheitsbewegung.

Kairo , 24. Jan . Hier wurde ein von 8 Mitgliedern
des nationalistischen Komitees unterzeichnetes Manifest
veröffentlicht , in dem die Aegypter aufgesordert werden,
gegen die Engländer die von den radikalen Nationalisten
Indiens befolgte Boykottmethode anzuwenden . Die ein¬
mütige gründliche Anwendung der Voykottwasfe werde
die Engländer zwingen , die Rechte der Aegypter anzuer¬
kennen und ihre Freundschaft zu suchen. Die Verhaftung
der 8 Unterzeichner ist verfügt worden . Alle Zeitungen,
die das Manifest veröffentlicht haben , wurden verboten.

Einschränkung des englischen Flottenbaus.
London , 24 Jan . Auf Grund der in Washington getroffenen

Vereinbarungen über die Einschränkung der Seerüstungen hat das
Arsenal von Rosyth Weisungen erhalten , die nach dem alten Ma¬
rinebauprogramm vorgesehenen Arbeiten allmählich einzuschränkcn.
Jede Woche sollen 200 Arbeiter entlassen werden , fodatz nach drei
bis vier Monaten nur noch 2600 Arbeiter in dem Arsenal verblei¬
ben . Dies ermöglicht eine jährliche Ersparnis von 100000 Pfund
Sterling.

Eine internationale irische Liga.
Paris , 25. Jan . Der irische Weltkongreß hat in seiner gestrigen

Sitzung beschlossen, eine internationale irische Liga zu bilden mit der
Ausgabe , ein offizielles Organ herauszugeben . — Tie Iren sind also
anscheinend mit ihr « derzeitigen „Freiheit " noch nicht zufrieden.

Deutschland.
Der Reichsfchnlgesetzentwurf im Reichstag.
BerliNs24 . Jan . Aus der Tagesordnung der heutigen Sitzung des

Reichstags standen zunächst wieder Kleine Anfragen . U. a. « widerte
ein Regierungsvertrcter auf eine Anfrage des Abgeordneten Tr . Rö-
sickc(D -N .) betreffend die zu gründende große Gesellschaft zum Han¬
del mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen , alle Jntereffentenverbände
(Landwirtschaft , Konsumverein «, Handwerk und Gewerbe ) seien da¬
ran beteiligt , das Reich mit 25 Przt . — Sodann wurde die Be¬
ratung des Reichsschulgesctzes fortgesetzt. Abg . Kunert (U .S .P .)
sagte, der Entwurf bedeute die Auslieferung der Schule an dir Kirche.
Der Religionsunterricht solle den ganzen Lehrplan beherrschen, was
ein Verbrechen am Geist der Kinder sei. Er beantrage , über den Ent¬
wurf zur Tagesordnung überzugehen . — Abg . Weiß (Dem .) er¬
klärte . seine Partei wolle den Religionsunterricht nicht beseitigen,
aber es gebe auch noch andere Fächer , die geistig und sittlich bildend
seien. Die Rechte und Verpflichtungen zwischen Staat , Kirche und
Familie müßten genau abgcgrenzt wnden . Unterspült sei die natio¬
nale Einheitsschule . Staatssekretär Schulz sagte bei diesem Gesetz
sei in erster Linie der Politiker und nicht der Pädagoge der Wort¬
führer . Zufrieden sei niemand , aber die Regierung habe versucht,
einen Ausgleich zu finden . Verfassungswidrig sei d« Entwurf nicht.
Gedacht sei die Gemeinschaftsschule als Regel . Die Frage der Be¬
kenntnisschule sei Sache der Ausführung . Aber auch die Weltan-
schauungsschule sei nach dem Kompromiß zu berücksichtigen. Der
Reichstag möge ein Machtwort sprechen. Abg . Frau Lang - Bru-
mann (B . VP .) stellte fest, daß die Tatsache , daß der Entwurf die
Bekenntnisschule hinter die Gemeinschaftsschule stelle, für ihre Partei
genüge , das Gesetz adzulehnen . — Abg . Frau Zetkin (Komm .)
nannte die Vorlage «ine faule Frucht an dem faulen Baume des
Schulkompromisses und rühmte das angebliche Aufblühen des VolstS-
schullebens in Sovjetrußland . Nachdem Staatssekretär Schulz den
Entwurf nochmals verteidigt hatte , richtete Abg . Adolf Hoffmann
(Komm .) scharfe Angriffe auf die christliche Kirche und erklärte , Reli¬
gionsunterricht könnten die Eltern ihren Kindern nach wie vor er¬
teilen lassen, aber nicht in der Schule . — Darauf verwies das HauS
die Vorlage an den Bildungsausschuß und vertagte sich aus morgen
nachmittag 1 Uhr.

Am das Steuerkompromiß.
Berlin , 25 . Jan . Tie gestrigen imersrakiionellen Besprechungen

über das Steuerkompromiß haben zu kein« Einigung geführt . Wäh¬
rend der Verhandlungen ergriff Reichskanzler Dr . Wirth wiederholt
das Wort , um die Lage zu beleuchten und die Dringlichkeit des Kom¬
promisses hervorzuheben . Tie Sozialisten gaben die Erklärung ab.
daß sie auf einem sichtbaren Opfer des Besitzes nach wie vor bestehen
müßten , sei es auf dem Wege der Zwangsanleihe oder auf irgend
einem anderen Wege , auf dem dieses Ziel «« eicht werden könnte . Die
bürgerlichen Parteien nahmen diese Erklärung zur Kenntnis , ohne



»u ihr Stillung zu nehme» . Insbesondere hat sich das Zentrum bis¬
her weder für noch gegen die Forderungen der Sozialisten festgelegt.
Zentrum , Deutsche Volkspartei , Bayrische VolkSpartek und Demo-
kraten werden heute Vormittag in -einer gemeinsamen Sitzung zu der
Haltung der Sozialdemokraten Stellung nehmen . Der voltspartei¬
lichen . Zeit "- zufolge kann man annehmen , daß die Fraktion der Deut-
scheu Volkspartei die sozialdemokratische Forderung einer Zwang »-
anleihc ablehnen wird . Im Anschluß an die Beratungen der bür¬
gerlichen Fraktionen soll erneut eine interfraktionelle Besprechung mit
den Sozialdemokraten stattfinden . Die Blätter fürchten , daß , wen » eS
heute z» keiner Verständigung kommen sollte, die Stellung des Kabi¬
netts Wirth ernstlich gefährdet ist. Laut . Vorwärts ' hat der Reichs¬
kanzler den Vorstand der Fraktion der Unabhängigen für heute vor¬
mittag zu einer Besprechung eingeladen.

Schikck nq für die Fortführung
der Er .üLrrrraspoUtik.

Berlin . 24. Jan . Professor Walter Schückinq schreibt
in einem ..Bor der Entscheid «» -' " überichriebenen Artikel
im „Achtubr -Abendblatt " u . a . : Es ist dem deutschen Volk
zur Zeit gar keine andere Wahl gegeben , als die Politik
Wirtb -Rathenou konsequent sortzusetzen . Wir müssen uns
also breit erklären , als Provisorium dasjenige anzubieten,
was im Moment von Briands Sturz das unter den Au¬
spizien von Lloyd George zustande gekomniene Kompromiß
enthält . Das Angebot must den ehrlichen Willen darstellen.
den übernommenen Verpflichtungen auch nachzukommen.
Aber es darf das Bekenntnis nicht unausaesprochen blei¬
ben . dast nach unserer Beurteilung der Sacblaoe auch diese
Leistungen sich noch als v>el zu hoch Herausstellen und aus
ihrer Durchführung nicht ein Auisibwung , sondern ein wei¬
terer Niedergang des mondialen Wirtschaftslebens Hervor¬
rufen würde . Damit haben wir die Sache abermals den
Gegnern ins Gewissen geschoben und müssen abwarten,
was die Zeit brinat.

Die üddeut che >Negierungen
für die Neichseinheit.

Berlin . 25 Jan Im badischen Landtag erklärte gestern StaatS-
p -!G > nt Hummel in einer länqere » Red «, daß die Zusammenkunft
plädierender Mitglieder der süddeutschen LandeSreg ' erungcn in
München ein deutliches Bekenntnis für die Reichseinheit bedeute Bei
allen Staatsmännern sei derrtllch die Ansicht zutage getreten daß der
Wiederaufbau der Länder und des Reichs nur auf dem Boden der
gegenwärtigen Staaissorm und der gegenwärtig geltenden Verfas¬
sung ermäa ' icht werden könne. Die Zusammenkunft habe ferner be¬
wiesen . daß die bavrische, die würtlembergiiche und die badische Re
Körung von dem Geist gleicher Loyalität gegenüber dein Reich erfüllt
seien

Rücksichtsloses Fahren der Ententeautos.
(SCB .) Neuu .m. 24. Jan . Als einige Knaben im naben

bayrischen Leipheim , die ihre Schlitten an ein Bieriuhr-
wcrk an echängt hatten , diese iosbanden und sich auf die
andere Straßenseite begeben wollten , kam ein von einem
belgischen Unteroffizier geleitetes Auto , in dem sich eine
inrernationale Kommission befand , und fuhr in die Kna¬
benschar hinein . Ein Schlitten mit drei Knaben kam un¬
ter das Auto , bas sofort hielt und die Verunglückten ins
Spiral nach Leipbeim brachte . Trotzdem sofort ärztliche
Hilfe alles vorkehrte , starben der lijährige Karl Auer-
Hammer und der gleichaltriae Bahnarbeitersohn Christian
Gottwein . Zwei weitere Knaben wurden leichter verletzt.
Der belgische Oberst und der britische Major meldeten
sich bei der Polizei , kiesten die Gendarmerie mit ihrem
Auto aus Günzburg abholen , sprachen ihr Bedauern aus.
hinterstesten eine Geldgabe von 2000 -K ( !) und fuhren
dann nach Lrutt ' an weiter.
Die unerträgliche Gewaltherr 'cha -t

der Lnteute »m besetzten Gebiet.
Berlin , 24 Jan . Wie die Abendblätter aus Kob .enz melden,

hat »!e inleralliierle Rkeinlandkomiiiisjion die erste Enlscheidung aus
Grund ihres SckmlerlasseS getroffen Sie hal gegen die Verwendung
dcS au» Ostpreußen stammenden Lehrers Vialsky in Rheydt und des
aus Oberi -t ' lesien stammenden Lehrers ElSner in Rückelhofen (Kr.
Erkelenz ) Einspruch erhoben mit der Begründung , daß durch die
Amtstätigkeit der beiden Lehrer Sir Sicherheit der Bejatzungsirup-
pcn gefährdet werde.

^ yau ;e aes kommerzlenrmes.
Roman von E . Martin.

Die ichcne Braut war oi« einzige , die iqre Fassung behauptete
„Wenn . ou meinen Arm nur einmal loslasjen wolltest . Groß¬

mama !" mgie ne ungeduldig . „ Ich könnte dich mogstcherweye
Überzeuge » . vag du weipeuster siegst. Weshalb soll und muß
denn wie-litz ourck.aus verunglückt >e>n ? Bah — Moritz mir iei-
nem iabeU,anen Gluck! Zch bin überzeugt , er ist heil und ganz
dlubeii Minen im Getiimmei . und uiyere lopuoie Dienerichait.
die es . nebenbei ge agl , nicht für der Muye wen halt , nach
uns zu lenen , und nur dann und wann im Borübenennen ftber-
ncs Gewmch in o-n Himmel hinelnjchrejt . diese beschränkten
Riemchen . lüge ich, >rhen ihren Hem , Mit oiieiien Äugen nicht "
— Zhr Blia stieme den nagen Boden , dann mH ne auf ' hren
Fug . der sich im weigen Siieielchen unter dem Besag ihres
Lindes oorlchod . „Man wird denlen , ich fei auch ein wenig
venuai gewolüen, " mniue sie achielzuckeno . „aber ich muß hin¬
über —"

„Rein . nein , du bleibst ." ries die Präsidentin und grub ihre
Finger in o>e Fallen des weißen Kleides . „Du wirst mich nicht
allein lauen m» Henrieue . die »och hilflo er ist als ich und mir
n >chl beisiehen kann . L mein Gon . ich sterbe ." —

Henrieile tauene auf der anderen Seile der Dank , aschfarben
nr Erregung und mit entletzlen Kniüeraugen ins Weite star¬
rend „ kuihe ! Wo nur Käthe bleibi ? " jagte sie mit beoen-
ten Lippen immer wieder vor sich hin , als sei ihr oer Satz
eingeleriit worden.

„Gen im Himmel , schenke mir Geduld !" murmelte Flora
zwilchen den Zahnen . „ Es ist doch etwas Schreckliches um ">lche
Frauenzimmer . . . Ich bitte dich, Henriette , warum schreist du
denn immer nach deiner Küthe ? Die wird dir doch niemand
nehmen !"

Mn verzehrender Ungeduld überflog ihr Blick das Haus,

Zun ^ Dresdner EisenbahnerftrekL.
Berlin , 24. Jan . Bei dem Neichsoerkehrsministerirrm

eingetroffenen Nachrichten zufolge besteht der Teilstreik
der Eisenbahner in Dresden und Zwickau noch fort . Der
Güterverkehr wird dadurch sehr in Mitleidenschaft gezogen.
Dagegen konnte der Personenverkehr notdürftig aufrecht
erhalten werden.

Dresden , 25 . Jan . Den gestrigen Abendblättern zufolge kann der
Eifenbahnerstreik in Dresden und Umgebung nunmehr als zusam-
m-ligebrochen gelten . Da » Personal ist größtenteils wieder zur Ar¬
beit erschienen, obwohl von einer geregelten Durchführung des Be¬
triebs noch nicht gesprochen werden kann . Die Güterbahnhöfe sind
zum Teil verstopft. Kohlennot erhöht die Schwierigkeiten , sodaß
bereits die Gefahr der Einstellung des Gaswerkbetriebez droht . Tie
Oberpostdirektion teilt mit , daß die Annahme von Paketen und Wert¬
sendungen vorläufig eingestellt ist.

Schwerer Einbruchdiebstahl.
Berlin . 24. Jan . Wie der „Lokalanzetger" aus Ham¬

burg meldet , drangen dort Einbrecher in eine Billa ein,
die eine wertvolle Kunstsammlung barg . Sie stahlen Ori¬
ginale in Elfenbein , die einen Wert von über ^ Millionen
Mark darstellen , antike Silberarbeiten , ein niederländi¬
sches Nauchservice und einen aus dem Jahr 1586 stammen¬
den Silberbecher . Auch zwei Teppiche wurden von den
Einbrechern mitgenommen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 35. Januar 1922.

Dienstnachr .cht.
Der Obersekretär Gottlob Dürr  in Balingen wurde

seinem Ansuchen gemäß an das Amtsgericht Ealw  versetzt.
Bürgergesellschast Calw.

* Wie schon kurz erwähnt . Veranstaltete die Bürgergesellschaft am
Samstag uniec überaus zahlreicher Teilnahme ihrer Mitglieder im
„Badischen Hof ' einen Familienabend . Seit Kriegsende hat die Ge¬
sellschaft ihre Veranstaltungen wieder voll aufgenommest und der alle
Geist der gemürlichen und freundschaftlichen Geselligkeit, de» wir heute
vielleicht noch notwendiger alz früher brauchen , wird in einem den
Aeitverhältnissen Rechnung tragenden Maße neu gepflegt . Um den
niit beruflichen Arbeiten und sonstigen Verpslichtngcn aller Art über¬
häuften Vorstand zu entlasten war in der letzten Generalversamm¬
lung ein DergnngungSrat mit Herrn Oberanttsgeometer Spieß¬
hofer  als Vorsitzendem gewählt worden , der das Vergnügungspro-
grainm festzulegen und durchzuführen hat . Herr Karl Kleinbub,
der den Vorsitz gesundheitshalber abgelehnt hotte , hatte sich jedoch be¬
reit erk.ärt , wie bisher bei den Veranstaltungen seine bewährte Kraft
zur Verfügung zu stellen. Und so ging auch diese Darbietung unter
der bnkmentechnlschcn Leitung des Herrn Kleinbub  vor sich, der
namentlich in der geschmackvolle» künstlerisch wohl durchdachten In¬
szenierung seine reiche Erfahrung und sein hohes Können zeigte.
Herr Kleinbub ist nun 30 Jahre lang Regisseur im Verein , und er
hak mit seinen Leistungen hier wie bei andern Anlässen aller An ein
selten feines Kunstempfinden im Arrangement wie in der Durchfüh¬
rung von Aufführungen bewiesen , wodurch er zum gesuchtesten Be¬
rater und Sachverständigen in Theaterangelegenheiten der Vereine
wurde . In dem von der B . G . aufgeführtcn Volksstück „Jägerblut'
hatte er überdies diesmal noch die komische Hauptrolle der Dorf¬
baders Zangerl übernommen , dessen Einbildung auf seine ärztliche
Kunst ebenso stark ist wie die auf seine „lateinische " Ausdrucksweife,
und dessen geschäftiges Gebaren er köstlich charakterisierte. Auch die
anbern Hauptrollen waren in guten Händen . Frl . Lconharvt
spielte die Loni schlicht, natürlich und innig . Frau Spießhofer
gab die tragische Gestalt des alten Beitelweibs Wob 'n in Sprache,
Ausdruck und Maske gleich treffend und ergreifend . TaS Försterpoar
Niederacher wurde durch Frau . Proß und Herrn Spießhofer
sehr gut charakterisiert , erstere als treu besorgte Gattin und Mutter,
die zwar recht ängstlich ist, aber die Dinge doch mit gesundem In¬
stinkt verarbeitet , letzterer als äußerlich rauher Polterer , im Grunde
aber warmherziger Pflichtmensch . Herr Köhler  spielte den in Lie-
beSnöte verstrickten Jägerburschen mit jugendlicher Frische und treu¬
herziger Wärme , während Herr Heller  den verwegenen , im In¬
nerste» aber doch nicht verdorbenen Wildschützen Hia » in AuSoruck

aber Sa war kein ledenoes Weien zu sehen , bas sie von oem ldr
aujgezwungenen Bcjchützeiposlen hätte erlösen können . Aber io»
oer Siabt her nähre jetzt Beistauo — die varstellenven Damen
des Festspiels kamen atemlos um vie Hausecke.

„Um Gottes willen , was geht bei euch vor ? " rief Fräulein
von Eiese uno stürzte aus die verlassene Frauengruppe zu.

Flora zog bie Schultern empor . „Fm Turm hat eine Ex¬
plosion jlailgeiunben — rneyr wl „ en wir auch nicht . Alles rennt
vorüber , niemano steht uns Reoe , uno ich kann nicht von oer
Stelle , weil oie Grogmama ten Kops verloren hat uno n >r in
ihrer bovenlosen Angst buchstäblich die Kleiber vom Leide recht,
sle bitoel stcy ein , Moritz sei uingecommen ."

Die jungen Mäochen jtanoen wie zu Stein erstarrt vor die¬
ser gräßlichen Vermutung . „ Unmöglich !"

„Unmöglich ? " wiederholte vie Präsidentin unter einem Ge¬
misch von Schluchzen uno wahnwitzigem Auflachrn ; letzt stand
sie wir emporgerlsjen auf ihren Fußen , aber sie Bwanite wie
eine Beiruiilene und beuiere mit einer unsicheren Armvewezung
nach oem nächsten Gebüsch . „Da — -da bringen sie ihn ! Gerech¬
ter Gon ! Moritz , Moritz !"

Dort wurde unler feierlichem Schweigen ein Gegenstand her¬
getragen , und in dem Kreise neugierig mitiaujenoer Menschen
schritt Doktor Bruck;

Flora flog hinüber , während die Präsidentin in ein lautes,
kiampthasles Weinen ausbrach . Beim Anblick oer herbe .eilen-
ocn , gebieterisch schonen Braut tral vie Begleitung unwillkür¬
lich auseinander ; nach einem raschen Blick über o>e hingesireckte
Gestalt , vie man aus einem Ruhebette trug , wandte sich Flora
solo« zurück uno nes beschwichtigen !»! „Beruhige dich doch nur.
Erogmama ! Es ist >a nicht Moritz —"

„Käthe ijt ' s — ich wußte es ." murmelte Henriette halb
jchluchzeno , halb gespenstlsch jtusternü mn lhrer heiseren Stimme

! und Nuftrekeil ausgezeichnet barsftllle ; er hatte in Herrn JooS  als
gleichgesinntem, aber mehr verkommenem „Spczel ' einen lehr guien
Partner . Auch die Nebenrollen der resolulen Wirtin und des be¬
häbigen . jedoch In mancherlei Dingen recht pfiffigen Wirts wurden
von Frl . Denzel  und Herrn Mezger  geschickt durchgesübrt . wie
überhaupt alle Inhaber von kleineren Rollen sich in Wort und Spie!
natürlich in das Ganze einzupassen wußten . Ein bnntfarb geS froh
bewegtes Bild bot die Kirchweihszene mit Tanz , Musik und üblicher
Rauferei . Die Paare in schmucken Kostümen tanzten ihre Ländler und
Schuhplattler unter den flotte » Klängen der geübten Bauernkavelle.
Auch die sonstige Aufmachung der Stücks war musterhaft ; sehr schon
wirkte die Szene in der Waldschlucht und in Försters Garten . So
stimmten denn auch die Teilnehmer den herzlichen Dankesworien der
VereinSvorstandcS . Verwaltungsaktuar S r g u d e n in e y e c , mit
große »« Beifall zu , al» er Sie schönen Darbietungen zum Schlüsse noch
gebührend hervorhob . Eine Taiiziinterhaltung bildete den Abschluß
der Veranstaltung , der am Sonntag noch ein TanzauSslug nach L i e-
benzell  in den Gasthof zum „Lamm ' folgte . — Die gestrige
Wiederholung des Theaterstücks als W o h l t ä t i z k e i t S a u s -
fübrung  fand vor auSverkaustem  Hause statt Tie dar¬
stellenden Personen gaben ihr Veste» und wurden auch durch starken
Beifall belohnt.

Krankenpflege -Verein Calw.
Der Verein hielt am Montag seine jährliche Ausschiiß-

sitzung ab . Ter Geschäftsbericht  für das verstoßene
Jahr ergab infolge einiger größeren Zuwendungen , ohne
die ein erhebliches Defizit entstanden wäre , einen Zuwschs
von 154.48 -R . Der Umschlag betrug in Einnahme 10 220.65,
in Ausgabe 10104 .11 -R . Der Voronschlaa , der im Blick
auf die schwankenden Preisverhältnisse wohl überschritten
werden wird , ergab ein voraussichtliches Deiizit von minde¬
stens 5060 .R. Dieser Betrag bedeutet eine Ge ' ahr für
das Bestehen des Vereins . Zur Deckung des Fehlbetrags
wurden mehrere Maßnahmen getroffen . ' Die Beiträge
mußten auf 20 <4l erhöht werden . Doch wurde betont wirt¬
schaftlich Schwachen in gebührender Weise entgegenzukoin-
men und Arme wie bisher unentgeltlich zu behandeln.
Sodann wurde beschlossen, die Stadtverwaltung  um
einen Zuschuß von 3000 -R zu bitten . Schon im vergan¬
genen Jahr hat diese in wohlwollender Weise dem Verein
außer der kostenlosen Lieferung von Raummeter Brenn¬
holz einen baren Zuschuß von 600 «R verwilligt . Auch
andere Städte zeigen sich den Krankenvslege -Bereincn
gegenüber sebr entgegenkommend , z. T . bis zur Ueber-
nahme sämtlicher Kosten . Außerdem hofft der Verein auch
Heuer wieder auf den Anfall außerordentlicher Gaben
und Vermächtnisse,  mit denen er im Vorjahr von
manchen Mitgliedern und Freunden in hochherziger Weise
bedacht wurde . Ta von N i cht m i t g l i e d e r n für einen
Einzelbesuch der Schwester künftig 3 -K. für eine Nacht¬
wache 10 -R zu entrichten sind , empfiehlt es sich, die wohl-
tälige Einrichtung des Krankenpflege -Vereins durch Bei¬
tritt  zu nützen und diesen damit gleichzeitig zu unter¬
stützen. Die Krankenschwestern nehmen Anmeldungen
entgegen.

BeileidkundgeSung der wNrtt . Negierung
zum Ableben des Papstes.

Wie wir hören , hat der württ . Staatspräsident anläßlich
des Hinscheidens Er . Heiligkeit des Papstes in einem
Schreiben an den Landesbischos diesem , dem Domkapitel
und allen Katholiken des Landes namens der Staats¬
regierung die wärmste Teilnahme an diesem schweren
Verluste ausgesprochen . Auch von Seiten des Ministeriums
des Kirchen - und Schulwesens ist ein Beileidstelegramm
an den Bischof abgesandt werden.
Au nähme irr d e Lehrerbildungsanstalten 1922.

Von zuständiger Seite wird mitgeteiti : Durch den der¬
zeitigen Stand an geprüften Lehrkräften und an Lehramts-
zöglingen ist der voraussichtliche Bedarf für den Voftsschul-
dienst vis 1928 voll gedeckt. Im Jahr 1822 findet demnach
keinerlei Aufnahme in die Lehrerbildungsanstalten statt.
Wie sichd .e Verhältnisse jür 1923 und die folgenden Jahre
gestalten werden , hangt von dein wetteren Gang oer Bera¬
tungen über die Neuordnung der Lehrerbildung ab.

uno wankte hinüber , wo die Träger . Alem schöpfend , iur einen
Augenblick ihre Last niedergefctzl Hallen.

Die Verunglückie lag auf eineni aumovifchen Ruhebette aus
des Dollars Arbeirszi,inner — ihre ieilwarrs niederhangenoen
Kleider lioisen von Rosse . Weiche Bellttsien uiilerflützlen Kopf
uno Rücken ; sie harre mir ihren fanfr geichlohenen Lider » und
den zwanglos im Schoß ruhenden Hände » ausge >eyen wie eine
iriedlich Schlummernd «, wäre nichr das Blulgeiinmel an oer lin¬
ken Wange nleoer uns die Binse über der Stirn gewe >en , die
»on einer Kopiwunde zeugten.

„Was ist' s mit Käthe , Leo ? Was in aller Wett har !ie an
der Unglückssialie zu fuchen gehabt ?" iragle Flora , an das
Ruhebett heranrreleno — Ton und Blick zeigten mehr Aerger
über den oermernlkichen Borwitz der Slieuchwester ars eigenr-
lrchen Schlecken.

Der Dolror war vorhin bei ihrer beschwichtigenden Bersiche-
runz wre in jäh auilooernoem Zorne emporgeiahren . ,egl "tuen
es . als höre er gar nicht , daß sie »preche — »o lest lagen eine
Lrppc » aufeinander und io teer war oer Blick, der »eben ihr
hiNfirelste und dann auf Henriette nisdenant.

Die a >me Kranke uano . nach Atem ringend , vor ihm . und
ihre rräaenun rlorien Augen iahen in Todesangst zu ihn , aui.
„Rur ein einziges Wort Leo — tebi sie? " stammeiie ge mit
bittend gehobenen Händen.

„Za . die Lufierichüllerunfl und der Blutverlust haben ne
betäubt , gefahrbringend sind augenblicklich nur die nahen Klei¬
der ; die Stirnwundc ist ungefährlich . Gott >e> Dank ! ani-
wc riete er wie aus tiefster Brust in bebenden Tonen , und lieb¬
reich wie e>n Bruder legte er den linken Arm um ,hre chwack.e
Gestatt , die sich kaum auf den Füßen zu erhallen permo -t,le.
„Vorwärts !" befahl er den ryhenben Trägern mir ho,oarcr
innerer Angst und Ungeduld.

Der begleitende Menfchenfchwarm verlies sich enriauichl ! cs
war za keine Gefahr vorhanden ; die meisten lehnen nach oer
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Garwersammlung des Derelns wUrtt. Förster.
Eine in Pforzheim  abgehnlrene Kauveri ' miniunq

des Vereins württ . Förster war gut besucht. Ein Vorstands-
mitelied hielt einen Vortrag , in dein unverblümt znin Aus¬
druck kam, daß die wiirttembergischen Förster im heftigsten
Exlstenzkainp , stehen . Sie verlangen im Interesse der Er¬
haltung der Nentablität des württ . Waldes die Einfüh¬
rung bs Forstiehrlingsiystems sür den Försternachwuchs.
Ohne tüchtigen , berusssrelidiaen . praktisch und theoretisch
gut voroebildeten Försterstand kann der schwäbische Wald
nie ertragssähig ethalren werden . Der Nachwuchs kann
vorteilhaft aus dem Unterosfiziersstand entnommen wer¬
den . dem eine gute praktische Vorbildung aegeben werben
muß . Wie die Landwirte aus der landw . Mittelschule ihre
Ausbildung erhalten , so sollte auch in Forst - oder Wald-
bauschulen für die Förster dasselbe erreicht werden können.
Die Förster heißen alle Tüchtigen , auch aus dem 5>olzhauer-
stand . willkommen , wenn sie die nötiae Vorbildung auf-
rveiien . Durch eine Niederdrückunq des Försterstandes würde
eine Vermehrung der Akademikerstellen bewirkt und das
würde eine Verteuerung der ganzen Forstwirtschaft bedeu¬
ten.

Die Gefliigelznchlstationen
der wiirtt . LandwirtschastsLammer.

Nach einem Bericht von Oekonomie ''at Scherer bei der
Wiirtt . Landwirtschaktskammer untprsinn >"' n im lebten
Iabr 12 Leistunoszuchtstationen u . 80 Eeflüaelzilchtita io-
vr .e der württ . Landwirtschaftskammer Bei den elfteren
wurden 158 Hennen vom 1. Okt . 1920 bis 3l - Sept . 1921
auf das Eierlegen kontrolliert Sie brachten es aus 2l 373
Eier , also im Durchschnitt 135 Stück pro Henne . Die höchste
Gesaintdiirchschni ' tsleistuncf erreichte eine Stnrion reb-
huhnscttbiaer Italiener mit 179 Eiern pro Henne . Gegen¬
über dem Vorjahr ist eine Steigerung der Legeleistnn"
bis zu 60 Prozent bei einzelnen Naiftn fest-" chgllen. Vor
dem Krieg wurde die durch 'chnittliche Legeleistung eines
Huhns ans 70—75 berechnet . Die Landwirticha t̂skammer
hat deshalb Nichtlinien für die Hübnerpslege und zur Stei¬
gerung der Produktion ausgearbeitet . Durch Einrichtung
von Zuchtstationcn soll Deutschland , das vor dem Krieg
jährlich 3H Milliarden Eier einführte . unabhängig von der
Einfuhr machen.

Erhöhung der Geldstrafen.
Dan zuständiger Seile wird niitgeteill : Das Staa ' Sministerium

hat dieser Tage den Entwurf eines Gesetzes über die Erhöhung der
Geldstrafen festgestellt, der im Anschluß an das Reichsgcsctz vom 21
Dezember 1921 die durch dieietz Gesetz nichi berrossenen Geldstrafen
mit Rücksicht auf den gesunkenen Geldwert im allgemeinen
auf das Zehnfache  erhöht und befummle Verichristen des
Neichsgesetzes auf die von den Polizeibehörden erkannien strafrechl-
lichen Geldstrafen auSdehnt . Der Gesetzentwurf geht dem Landtag
alsbald zu.

Eta d der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung bes Statistischen Landes-

amls herrscht nach dem Stand vom 15. Januar 1922 die
Maul - und Klauenseuche in insgesamt 40 Oberamrcrn . Sie
verteilt sich aus 149 Gemeinden (am 31. Dezember 181 Ge¬
meinden u . 443 Gehöfte l679 >. Neue hinzu , ekomwen und
aiso 159 Eem . u 68 Gehöfte . Ter Milzbrand ist in insgef . 3
Oberamlern , 4 Geinerncen und 4 Getzo,ren . Die - ch.i,roude
ist in insgesamt 3 Oberamiern 19 Gemeinden und 24 Ge¬
höften verbreitet . Neu sind seil dem lehren Bericht hlnzuoe-
kommen 3 Gemeinden und 3 Gehöfte . Die P,eroeräude
herrsch ! gleichfalls in einigen Gemeinden Der Bericht ver¬
zeichnet 9 verschiedene Oberämter , 11 Gemeinden und
14 Gehöfte , in denen diele Krankheit au,geire .en ist. An¬
steckende Liurarmul der Pferde (OA . Gaildorf ) und Kopr-
lranlhoit der Pferd « (La . Baihingen und OA . Waidsee ) ist
neu ausperaucht.
Steuerzrr-chläge sür Fastuachtsveranstallungen.

Die Satze der Vergnügungssteuer erhöhen sich bei musi¬
kalischen Darbietungen , Tanzbelustigungen und Kabarett-
vorstellunoen in bestimmten tsällen , und zwar um 100 Pro¬
zent . wenn maskierte oder verkleidete Personen an oen
Veranstaclungen rcilnehinen , und um 50 Prozent im Falle
der Teilnahme von nichtmastienen oder verkleideten , aber
mit Scker .zabzeicben .veriehenen Personen.

Protest des Nekchsbnnds der Kriegsbeschüdigten.
Man schreibt uns : In einer in Stuttgart  vor

einigen Tagen adgehaitenen Protestversammlung des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten in der D r . Schuh¬
macher über das Thema : „Wo bleiben wir Kriegsopfer?
Wo bleiben die Kriegsopfer ? " sprach , wurde rol-
gende Entschließung angenommen : „Die in der vom
Neichsbund der Kriegsbeschädigten , KriegerhinterblieLenen
und Kriegsteilnehmer , Ortsgruppe Eroß -Etuttgart , ein-
bcrusenen öffentlichen Versammlung anwesenden etwa
2000 Kriegerhinterbliebenen und Kriegsbeschädigten stellen
sich restlos hinter die von der Bundesleitung des Reichs¬
bundes am 30. Dezember dem Neichsardeitsministerivm
gegenüber gestellten Forderungen , von denen folgende be¬
sonders betont werden : 1. Ausgleich der Teuerung bezw.
Gewährung von Teuerungszuschlügen an sämtliche Verssr-
gungsbcrechtigten . 2. Schnellere Zablbarmachung der Ab¬
findungssummen der Witwen bei Wiederverheiratung . 3.
Zahlung des nach dem MVG . 07 und dem RVG . bei den
Hinterbliebenen sich ergebenden Disserenzbetraaes der Ren¬
ten durch die Fürsorgestcllen bis zur Umanerkennunq.
4. Verlängerung der im RVG . oorgeiehenen Fristen . In
Anbetracht der riesigen Entwesung des Geldes erwartet
die Versammlung von der Reichsregierung in der kommen¬
den Novlle vom 1. Avril dieies Iabres die Erfülluni der
gestellten Forderungen . Die Anwesenden erklären sich be¬
reit . die Vertreter d- r Organisationen bei den Verhand¬
lungen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu unter¬
stützen um die mehr als berechtigten Forderungen durch-
zusctzen."

Württemberg und der Luftverkehr.
Wie die „Wür .t , ^ n- ustrre " nnrteur . Haren Besp "eck>un-

gen stattgeiundcn , auch mit dem Verband Württ . Industri¬
eller und der Handelskammer Stuttgart , über die Schaf¬
fung eines Luftverkehrs , die L ' ngliederung Württembergs
in den internationalen Luftverkehr und die Erwerbung
eines Flugplatzes . Nunmehr ist die MiHlick-keit e-öiinel
worden , einen guten Flugplatz zu schaffen. Es wird eine
Frugpiatz -GmbH . gegründet mit 300 000 -4t Kapital , wovon
die Ltaot Stuttgart und das Württ . Arbeilsministcrium
einen ansehnlichen Betrag üveinehmen unter der Voraus¬
setzung, daß der Rest oer Gelder aus Wirtschaftskreisen aui-
gevracht wird Der Verband Wrtt . Industrieller und die
Stuttgarter Handelskammer haben sich bereits an die inrer-
essierten Kreise in Handel und Industrie gewandt . Rück¬
sprache mit mehreren Lu,tveckehrsuiuernehmungen haoen
ergeoen , daß die Einbeziehung Württembergs in ben Luft¬
verkehr im commenden Frühjahr in sichere Aussicht genom¬
men werden kann , wenn die nötige Erdor ^ancsalion geschaf¬
fen wird . Zunächst kommen nur einige Linien in Frage,
und zwar an erster Stelle die Strecke Ltutt . an —Berlin,
die üoer Nürnberg und Leipzig p.eftihrl werden soll. Wenn
es gelingt von der Entente die Fln ' ottaubni - n " cb ffrank-
surt a . M . zu erhalten , so dürfte auch diese Verbindung Heuer
uoctf zuslu . >. e ttiumen . rrusjeconn D ^ d oce interna : ,ona »e
Linie Paris —Ltraßburg —Prag —Warschau und Prag—
Lndopest —krmswnniicwel . d»c den früheren Böblin er
Flugplatz bereits benützt hat , eine hervorragende Ostwest-
oeroi .idung vieren . Der Flugplatz ioll naeurgemuß m die
nächste Nahe Stuttgarts gelegt werden.

Holzbronn , 23. Jan . Am vergangenen Sonntag , abends
>48 Uhr , fand in unserer evangelischen Kirche der vierte
Ecmeindeabend mit Lichtbildern statt . Er darf gewiß
wieder als ein Höhepunkt in unierem Gemeindeleben an-
geiprochen werden . Es war eine Bildandacht unter dem
Thema : „Das christliche Jahr " nach Meisterbildern von
Rudolf Schäfer . Schon der Name des Künstlers bürgte
nicht nur sür etwas künstlerisch vollendetes , sondern auch
für etwas tief religiöses . Dazu waren alle Töne , die diesem
Künstler von Gottes Gnaden gegeben find , in d->n Bildern
vertreten : der Ton kindlicher Freude wie der Ton gewal¬
tigen Ernstes , der Ton beschaulichen Lebens , wie der Ton
tiefinnerlicher Versenkung . Werden dann diese Bilder noch
begleitet von den unvergleichlich schönen Liedern unseres
frommen Dichters Paul Gerhardt , und anderer Sänger
aus christlich-evangelischem Chor , so formt fick Bild und
Wort unwillkürlich zu lieiem . erfreuendem wie ergreifen¬
dem , erbauendem wie mahnendem Eindruck , und das rst
cs , was wir an diesem vierten Gemeindeabend dankbar

rühmen dürfen . — In einer Reihe von Gesängen antsr
Begleitung von Herrn Haupllehrer Hörtling  nahm die
ganze Gemeinde mitwirkend teil . Zum ersten Riale wirkte
der Iungsrauenvelein mit einem Chorlied : „Es ist ein
Ros entsprungen " bei dem Abend mit und er mag diese
erste schlichte Mithilfe als neuen Ansporn zu weiterer
eifriger Arbeit mitnehmcn . Eine wohlgelungene Ueber-
raschung . die zwar nicht programmaßig war . nichtsdesto¬
weniger aber vortrefflich in das Programm paßte , brachte
uns der Pojaunenchor -Gültlinoen , der den Abend mit se
einem wohloespielren Choral einieitete und schloß. - Sv
war auch dieser Abend wieder für Herz und Gemüt all der
zablreicben Teilnehmer eine Feierstunde , der wir einen
recht oeiegiicten Nachhall wünschen möchten.

Wildberg , 23. Jan , Die am 1. Januar ds . Is . stattae-
fundene Wahl eines Stadrvorstands bei der bekanntlich
Stadtschultheißenamtssekretär dÄrgent aus Wildbad mit
großer Stimmenmehrheit als Sieger hsrvorgrng - ist diesmal
von der Anhängerschaft des Kandidaten Schultheiß Fai-
stenauer in Schlechlöach angesochten worden , weil die von
Herrn d' Argent angegebenen Stimmzettel nicht von voll¬
ständig weißem , sondern etwas rötlich getöntem Papier
waren . Es wäre sehr zu wünschen , daß die Kreisregiernng
der Beschwerde , die sich nur auf eine unwesentliche Ver¬
letzung des Wahlversahrens stützt, nicht stattaibt , damit
der Gemeinde eine nochmalig e Wahl erspart bleibt . — Auch
hier har der Rodelsport ein Opfer gekostet. In ben lenken
Tagen verunglückte ein iSjähriger Knabe aus der neuen
Straße zum Brhnhos dadurch , daß er von andern ungefäh¬
ren und von seinem Schlitten herabgeworien wurde . Er
erlitt daoei einen komplizierten Beinbruch , der leine
Uebecsührung ins Krankenhaus nach Nagold erforderlich
machte.

Lutz , 28. Jan . Einem schon lange vorhandenen Be¬
dürfnis entiprechcnd soll nun auch in hiesiger Gemeinde
eine Hauswafserleitnng  eingerichtet werden . Nur
dem Umstand , daß vor vielen Gebäuden sich noch iauiende
Brunnen befinden , ist es zuzuichreiben , daß diesem Plan
nicht schon früher näher getreten wurde . Ob allerdings
die Gemeinde Sulz mit der Inangriffnahme dieies Bau¬
vorhabens in der Jetztzeit einen günstigen Zeitpunkt ge¬
wählt hat . mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls werden
die veranschlagten Kesten von 1 Million -/tt weit über¬
schritten werden . Mit den Vorarbeiten ist bereits begon¬
nen worden.

(SCB ) Neckartenzlingen , 24. Jan . Am Sonntag ver¬
schied hier im Alter von nahezu 102 Jahren die älteste
Einwohnerin der Gemeinde . Fräulein Sophie Kurz , die
Schwester des verstorbenen Alt -Lammwirts Kurz hier . Die
Hochberagle wurde gelegentlich ihrer beiden letzten Ee-
burrstage , die sie in körperlich guter Vernässung erlebte,
von der Einwohnerschaft allgemein geehrt und war bis
kurz vor ihrem Tode geistig noch sehr rege.

GM-. Mks- unk rarmv.rt!lyll,i.
Der Kurs der Nerchsnmru.

DerDollar steht deute aus 212,50 -R, der Schweizer
Franken aus 41.15

Lanoesprodusttenbörse.
(SCB .) Stuttgart , 23. Jan , In,olge der von der Reichs¬

getreidestelle angelündigten Erhöhung d. Brotpreije hat sich
in abgeianfener Woche die Stimmung aus dem Gecceioe-
markt wesentlich fester gestaltet . Das Angevo * war klein
und deshalb die Forderungen entsprechend hoher . Ter
haute stalkoesundene Saatfruchttnarkt war stärker als im
Vorjahr besucht uud die Umsätze waren recht belan reich.
Es notierten je 100 Kg. ab württ . Stationen : wiirtt . Wei¬
zen 800—820 (am 16. Jan . : 760—780 ^ <). Sommergerste
720—760 (700—740 -4t). Haier 560—590 (5"0—560 -<t >.
Weizenmehl Nr . 0 1200—1220 ( 115— 1! 70 Brotinehl
950—970 (900 —920 -4t) . Kleie 400 - 410 (390 - 400 -4t) .
württ . Heu 280—300 (240—260 -4t ). drahtgepreßtes Stroh
9v— 100 (90—95 -4t) .

Märkte.
(STB .) Balingen , 23. Jan . Dem Schweinemarkt

wurden 180 Stück verkauft . Preis für das Stück Milch¬
schweine 220— 440 -4t, Preis für das Stück Läujerschweine
680—750 -4t._

Für die riftieitung veraniwortttch: Otto Seltmann  Catw.
Druck uu» Verlag der A Oel 'chÜiyer scheu Vuckdruüerei Latw

B ' aru nun » zuiuct . Tas Ruhebeu wurde über oen .Niesweg ge¬
tragen . an de- Präpoeni,, , vorüber , die völlig geistesaoweieno
aui die Lß nachngc siicrie und nichts mehr zu ocgleifen,
zu ian - n >cbicn , T,c enr :etzle Mavchemchar orängre «ich wie
geicheultn ao >inander nnr piiüie rattos zu dem >u»gen Arzie
enirer , oer ohne sie zu beachten , neben Dem Ruhebeiie ichri -l.
Noch qieir e: mu dem linien Arm Henriette umichlungcn . die
Recbte aber haue er cui Käthes Lttrn gelegt , um ieder ,chmci-
jencei ' Lrichuiierung voizubcugen Ter ,onn io ichcu len , In¬
neres verbergende Mann , oen man in oer letzten Zett nur noch
mu lleloeriluN 'Uien Lugen uno gezwungtnem Weien gelanm
haue , icu, unvlrwandi behütend , mu unverhohlenes Zanttch-
kei! aui das erbiagle Maochengesicht nieder , als gebe es Nichts
anoeies .-1: für ' hn als habe er uiiler Todesqualen fein Lieb¬
stes und r.>,ttig,les aui vieles Ruhebett gereilei

Fior 't ging oer ,chL.eigenoen Gruppe nach, abfetts , vic venn
nich« aas geringste Land sie m >> oen drei Memchen verteile,
die das Unglück plötzlich vor aller Augen in ,o innige Be-
-teuung dkackle.

^hr runlemoer Blick mag unausgeieyl die stattliche Gestalt
des Braungams — man iah , sie erwanele von Lelunde zu
Sekunde , vag er sich nach ihr umwenoe , uno >o folgte pe ihm
Schrill cur schrill über den weilen Platz Uber die Schwelle
des yau es Die Prasioenttn rief nach ihr , ein abermaliges erd-
ee .chuilelnoes Geraffel , oem ein emrorbraufendes Toben von
Menichensiimmen folgie , dröhnte von der Ruine heruver — sie
>uh nichi zurücr Acochie auch hinier ihr die TOcll zuiaminen-
biecken sie ging in unerbittlicher Girrfchlosfenhett „ chren Rech¬
ten nach.

25.

Aus dielen grauenvollen Tag folgte eine dumpiflkiweigende
Noch: voll lodesbaiiger . aiemlaier Spannung Niemand ging
»u Lujire . alle Gasflammen rin . Haufe braiinren , ore Drenel-

,wan ichlich ruhelos aui den Hetzen umaer oder hockre flujrerno
in oen Ecken zuiammen . uno nur wenn drüben vom Turme ^er
d e Sckiritte euies Feuerwachiers naher klangen oder eine der
Nu g außen führenden Türen lei e geoirner wurde . ' Uhren alle
wie ele rriperr empor uno rannren hinaus rn die Korridore,
denn der Herr des Hauies iottre und mußre noch kommen , aber
d e Rachr verging uno das Frühlol brach vurch 0>e Fenster —
und e- kam nie nie wieder.

Ter neue Tag fand die Präsidentin noch im gelbleiv - nen
Lchicppkielde,

Die Schieierwolke um Hals und Kinn der alten Dame alte
sich gelöst , und der ivnst jo sorgfältig verhüllte , ileifchloic Unier-
k' eser hob sich welk , in ilbarier Linie von oem verirockneien
Hilie Fa , sie war horbbciagr , uno für den ausgedörrlen Kör¬
per pano die Lebensionne lies , tiei im Ricdergehen — und nen-
»oa , walzte bieie wankende tGreoin in iieberhailer Angst den
G °oar .. eu unablässig ourch ben Kopf : „Wer wird Moritz ve-
erven ? " Sie selbst Halle nicht den lei ejien Anspruch . >f oie
Hinierlasienschafl des io fäh Hingeraiiten — nicht ernmur auf
das Bell rn dem » e schlicl , » ichr aui das Geschirr , aus ocm
itt aß . Ter Kommerzienrai war srüh verwaist : so viel » e
wi .ßle , gab es keine Verwandten feines 'Namens mehr , der
halle er nicht öirer Unterstützung an eine arme Schwester ferner
nerf .orbenen Murrer an den . .Hern geschickt? Soltte sre die rr-
b n fern ? Ter Gedanke war zum Nasendwerden . Die Frau
eines gewöhnlichen Schreibers , eine bedürftige Weißnäherin,
nu ^n Lesttz von den iolosfalen Rerchrümern , und die Frau Pra-
fttenri ^ Urach , die sich schon lange gar nicht mehr oorsterlen
konnre wie man ohne seioengepolsterien Wagen von einem Ort
zu.i, anferen lommen , wie man ohne Koch und auswarrendc Dlc-
n - ans ' anorg esten uno in einem Bene ohne Seloenifimmel
sch-aren könne , sie magre ihre allen , aus den Dachboden gestell¬
te .. Möbel wieder ausllopjen und rn erne enge Mietwohnung

lamueu lasten. — denn sie und rhre Verden Enkelinnen waren >a
n w blp >- a>rwN ' i »l > oen- d.nttii, »,,,

Dre aus oer Umgegend eingeladenen Herren waren bis ach
Millernacki um die alte Dame versammett geblieben , und wenn
min auch vielen Punkt nicht berribn hatte ,o war doch ichon
in die oochaehenden Wogen der ichreckensoollen Beirürzung da
und dort ein icheues Wort gctallen über die eniietzuche Ver¬
wirrung , eie der kataiirophe bezüglich oer Vermogensverhall-
ni >le des Verunglückien auf dem Fuge rolgen mu »e. oa oer
kommerzienrai reine Dotumenienschranke uno ieine Bücher n
ocm Turme oerwahtt gegabi habe und von alledem nrchr ein
einziges veriprengies Papiertlail geiunven worden ier,

Abei mochren auch da drüben Unsummen in die Luit geflo¬
gen iern — itanv sie. vre alle Frau , nicht hier aus einem
Grund uno Boden , oer nach vielen Tarnenden zeickwtzr wurde/
Wa >. nich. unter ihren Fugen , in oem lenen Sreingcwolbe du
Srllcrtammer ? ' Ständen nicht Pferde der edelsten nassen drü¬
ben in den - lallen ? Uno welcher unermeglrche Wen peckte in
der Gemalte,ammrung berühmter Meisten Das alles . enügte
um oer Frau Prastornirn das schone, luxuriöse Leben einer
reichen F -u,r bis an ihr Ende zu sichern , wenn ore oochgc-
borene Drn >- der. Beweis zu erbringen vermochte , vag das -Urir
des serttcfohnes auch in ihren Adern fliege,

Uno auch von oer , dre Uber ihr rn venrrellens Wühnzim
mer .ag , orn der Enkelin des Schlogmullers , war gciprohe
worden - man nugre , dag ihr ganzes groges Vermögen rn den
Turme eingeschlosten war , Tr « Prasrbenrin in rrirer ' eroo^
Angsr uno li . rude harre nur mir halbem >Thre yrngequri.
Flott dagegen harre bei ihrer menwurülgen Saminrung un
fLchlichen Ruhe , die sie angesichrc des glaueiilfairen Eiergn » e.
behauplcre , die erwa möglichen Folgen bedacht , die dis völlige
Vernichtung der Tokumen,, - >' r l '' re Sliesickweiiei nerbeiruarc»
toanre . (Fortsetzung fvlgr .)



Amsatzsteuererklärungen.
Dieiemgeu Steuerpflichtigen , welche mit der Abgabe

der Ilmsatzsteuererkläruiig in Calw noch im Rückstand«
sind, iverdcn zu ungesäumter Abgabe dreselden beim Ons-
steueramt Calw mit dem Ansitzen erinnert , daß voraus»
sichtlich von I . Februar d». 2s ob mit der Rückzahlung
der für 1920 zuviel bezahlten Einkommen teuer durch das
Orissteueramt Lalw begonnen werden wird , und daß deshalb
von diesem Zeitpunkt ab bis aus weitrres keine mündlichen
Auskünste und protokollarilche Ausnahmen über Umsatz¬
steuer durch das Ortssteueramt gegeben werden können.

Hirsau , den 24. Januar 1922.
Finanzamt gez. Voelter

Ltadtgemeinde Lalw.

Sie Titz«»! der MWliBWiaWn
m SreUdg. de«27. «r. M . Mit ««§.

Lalw , den 24. Januar 1922.
LtavtlchuUheißenami : Gähner.

Jungviehweide in
Unterschwandorf.

Die Iungoiehweide wird Heuer wieder eröffnet und
dürfe » Rinder im Alter von mindestens einem Jahr auf-
qetrieben werden . Das Weidegeld betrügt voraussichtlich
40 « Mark.

Anmeldungen unter Angabe des Alters , der Farbe und
des Wert - der Tiere sind spätestens bi» 3V. Januar beim
Verciiissekreiliriat einzureichen.

Calw , 22. Januar 1922.
Der Berelnsvorstand.

SthMieh » den 24. Januar 1922.

Todes -Anzeige.

Tieferschilttert geben wir Verwandten,
Freunden und Bekannten die schmrrzliche
Nachricht, daß unser lieber Gatte , Balrr,
Bruder und Schwager

ChrWMrktzM
nach langer , schwerer Krankheit gestern Abend
7 Uhr saust entschlafen ist.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Bnrkhardt.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

wrissr

sind suk der üescliäitsstelle
dieses glattes «las Ltüclc ru

erkLItlicti.S0 k»fg

14?

Ein Paar
K«adk«-
KdisiklALUde«-

öliesel
Größe 41, sowie ein

Myles-Anzug
sind zn verkaufe ».

Lederstr . 168 II

Gechingen.
4 Stück starke

Läufer-
Schweine

hat zu verkaufen.
Paul Gehring,

Echweinebändler.

Ä» - Suche v«
in Liebenzell und Uingcbung
gut gelegene

VasMtze
zu kaufen.

Angebote mit genauer Lage
und Preisangabe erbitte an

Alexander Geist,
Archit .B .D .A .Pforz 'heim.

Stammheim.
Ein Paar sehr schöne starke

Lö!>se» 6We!ne
i

verkauft
Friedrich Schütz,

Straßenwart.

Znsenttk« hmgl Erfolg.

Forstamt Wildberg.

SliMholz. ».
Slenlskn - BerbE

Am Montag , 80 . Fan.
1922 , oormttlags 1« Uhr
in Wildberg (Rathaus-
Saa » aus Siaatswald Abts,
wald , Klosterwold u. Gais-
dura : Stammholz : Laubh . :
1 Maßholder , 1 Dogelbeer-
bäum . Nadelh .: SO Fi und
262 Fo mit Fm : Langholz:
2 III., 20 lV.. 39 V., 7 VI..
Sägholz : s I.. 1« II., 20
III. Klasse. Nadelholzstangen:
24 Bau - u. lg Hagstangen.

Jüngeres » kräftiges

MRA»
ivirdfilrsämti .Haus»
arbeiten gesucht.

Gu >e Behandlung wird zu-
gesichert. Eintritt I . Febr.
Frau Fabrikant Ziegler

Böblingen,
Landhausktraße Nr . 3.
Suche eine tüchtige ehrliche,

HillisWlteklii
oder ein

McOMches
wenn auch mit Kind , das im
Haushalt sowie in der Laud-
imrtichast gut bewandert ist,
im Atter von 30 —45 Jahre ».

Zu erfrage » in der Ge-
schüstsstelle dieses Blattes.

Befreiung sofort . Alter
u„ Geschlecht angeben.

MMAusk . umi . Bersand-
geschäst A . Brnren«

Ei" rieder,München AS7,
Frundsbergstraße 23.

Bczirdnerei« sSr Gesliiaelzochi mk
BogeW«-. EM.

Am Sonntag , den 2». Januar , nachmittags 2 ' /, Ahr

GeilerMrsaimluiig
im Badischen Hof mit der Tages-
ordnung : Jahresbericht , Kassenbericht,
Neuwahlen , Sonstiges.

W »r bitten unsere Mitglieder um
recht zahlreiches Erscheinen . — Um 2 Uhr Ausschußsitzung

Der Ausschuß

Georgenäum Calw.
Mittwoch , den 28. Januar , abends 8 Uhr

Vorttag mit ssrWn WtMerii
von Professor Kaiser  über

.Dir L««Lder Minmachlrsme".
Hiezu wird jedermann herzlich eingeladen.
Calw , den 22. Iakuar 1922.

Der Georgenäumsrat : Dr . Knobel,  Bors

Rasch berichtet
das „ Lalwer
Tagblatt - über
alle Wissens
werten Bor

KommnisseI

lelokon -Xummer 9 Iboderstrnüe ttr .lSI

ÄirkMg!Wl!e ürnckzacHen aüer üri kür
litäljMe . »üvüe!. kWsrlzs lnrü kkiMrS.

Schreibmaschinen
System Senta , erstkl. deutsches Fabrikat , modernster Kon-
struktion und stabiler Bauart , große Durchschlagskraft und
Schrelbschnclligkcit , alle Neuerungen »nttlere Größe , 1 Jahr
Garantie , vorzüglich für kleinere und mittlere Betriebe.
Preis koinplclt Mk . 4200 .— franko . Lieferung solange

Vorrat durch:

Louis Schleh , Freudenstad -,
Fernsprecher 27 . Bürobedarf , Fernsprecher 27.
— Bestellen Sie sofort  vor dem neuen Preisausschlag . —

Deutschland
und das angelsächsische

Wettherrschaftsziel
von

Otto Seltmann
geheftet Mk . 28.—.

Inhaltsverzeichnis:
Einleitung
Die Teilnehmer am Weltkrieg«

Leuhchianü . Ein geschichtlicher
Rückblick

Bismarck
D :e innere Enlivicklung Deutsch-

lands
Die Staats - und Gesellschasls.

ordnung in England u Frank-
reich

Die politische, wirtschaftliche und
gesellschastiicheEntwicklung
Deutschlands seit 1870

Zentrum und Papsttum
Der Sozialismus
Die Auswirkungen d.Erziehnngs-

Methoden der deutschen Staats-
u»d Gesellschaftsordnung

Die deutsche Preise
Die Idee der Demokratie
Die Judenjrage
Di « Enlmickiiingsteiidenzcn der

iiioderneu Bolkswirlschast
Der nationale Gedanke

China
Rußland

Die jalschen national . Erziehnngs-
Methoden in Deutschland

Erhältlich in den Buchhandlungen.

Bolksschriften - Verlag Calw.

Die Kriegsschuldsrage
„Verständigung !-", oder „Sleg "-

Frieve»
Die Ursachen der Revolution

Deutschlands Außenpolitik seit
1871

DasPropagandamittel ^ „Völker¬
rechts"

Amerika und Japan
Das amerikanische Volk und dir

amkrikanische Politik
Japan
DieongelsächsischrWeltherrschafts-

polijik
Die letzten Borbcreitungen der

Entente zum Kriege
Die angelsächlischePolilik während

des Krieges
Der Waffenstillstand
Der Charakter der Friedrns-

bediiigunge»
Der fortdauernde „moralische*

Krieg gegen Deutschland
Der „Völker "-Bund
Des deutschen Volkes Recht und

Hoffnung.

rks «e««r«ivedal !t«W
delmttichcheil Partei.

Mitglieder -Versammlung
am Don » « r » ta g. den 2« . Januar , abends 8 Uhr,

tm Kaff, « Wüst.
Um möglichst vollzähliges Erscheinen — Freundinnen

erlaubt — bitte« der Vorstand.

Statt N«ri«n

nis Verlobte grasen

Lina Lehmann
Karl Zchanz

Lack relnach Lprollenmühle -Ivildback

Januar 1922.

Tanzstunde!
An einem Anfangs Februar im „Badischen Hos"
beginnenden Anfänger », sowie einem Borge-
scyritteneu -Kurs ui modernen Tünzen , können
sich noch Damen und Herren aus bürgerlichen
Kre sen oo» Calw und Umgebung anschließen.
Gefl . Anmeldungen werden bei Frl . Liesl Stotz,
Lederstr . 167, sowie de! Frl . Bippus , Bahnhosstr.

entgegengenolnmen.

K. Setzeru.Rau. IOltuls-Tanzlehrer. Sluttgatt.

Illlll! WlM L littMllllll fflllll
kkrlnHM. M klllv suciulbk. US

Nnkertigung keinerlierren- iM ßWeMMer
nscli neuesten kloclen.

V/enüenM üllMgeln geMener Müer
vird ru billigen Preise » übernommen.

8

Mer Attiolö, Molkerei
prod«kle, AielüülW.

(Württbg .) Fernsprecher Nr . 21.
Lie,erant

«

W !!!
-s
»s

bei Bahn - und Postbezug zum jeweils
«MM- billigsten Tagespreis . "VN»

s

S

FL La Papierholz
1 und von 2 m Länge , 8 —24 cm Zopf , gesuno«, handels¬
übliche Ware , jede Menge zur sofortigen u. späteren Lieferung

zu Kausen gesucht.
Adolf Kreis L Co ., G . m. b. H .. Holzhdlg .,

Tübingen , Fernsprecher Nr . 684.

Feldgraue Hosen Schritt «. 74,84 193 . - la2l «. - MK ..
Manchester Hosen „ 74,84 22 « .— l» 250 .— Mk .,
dunkle Tuchho,rn , geelgnett als

Sonnlagshosen Schrtttl .74 84 163 . — Ia 185 .— Mk .»
schwarze Hosen für Beamte und

Eisenbahner Schritt !. 74 84 225 .— Mk .,
feldgraue Joppen , hoch geschloffen,

ganz gefüttert , mit 4 aufgesetzten
Tasche », in Größe » 46 - 34 35 « .— Mk^

Drilchanzüge in grau u. blau Gr . 43 —54 16 « .— Mk.
offeriert sranko Nachnahme Wetntraub 's An - und Per»
kaussgeschäjt Karlsruhe . Kronenstraße 52 . _

GLrtringen.
Morgen Donnerstag  habe ich

einen großen Transport

,,! i!

in meiner Stallung zum Verkauf stehen,
Kauf - und Tausch -Liebhaber lade ich
sreundlichst ein

Hermann Wals.

r§
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